
Grundlagen
An Universitäten finden regelmässig Veranstaltungen mit 
externen Teilnehmenden statt. Dazu gehören sowohl inter-
nationale Konferenzen und Workshops als auch lokale Ver-
anstaltungen. Insbesondere internationale Veranstaltungen 
führen aufgrund der Anreise der Teilnehmenden zu erhebli-
chen Umweltbelastungen. Eine Übersicht dazu – am Beispiel 
von Treibhausgasen (THG) – bietet die folgende Abbildung: 

Für die ETH Zürich und die Universität Zürich hat Nachhal-
tigkeit in Forschung, Lehre und Betrieb einen hohen Stellen-
wert. Nachhaltigkeit sollte daher auch bei der Organisation 
von Veranstaltungen berücksichtigt werden. Dieser Leitfa-
den zeigt auf, welche Aspekte für eine nachhaltige Veranstal-
tung wichtig sind. Für lokale Veranstaltungen gehen Sie bitte 
direkt zum Abschnitt „Vor Ort“ (S.2).

Leitfaden: Nachhaltige Veranstaltungen

Klimabelastung einer dreitägigen Konferenz mit 800 Teilnehmenden [1-3]. Es 
wurde angenommen, dass diese Konferenz in Zentraleuropa stattfindet und daher 
immerhin knapp 60% der Teilnehmenden mit dem Zug anreisen [1]. Ein höherer 
Anteil von Flugreisen würde die THG-Emissionen wesentlich erhöhen.

Kommunikation ist wichtig, damit Teilnehmende wissen, 
dass es sich um eine nachhaltige Veranstaltung handelt, und 
wie sie hierzu beitragen können. Geben Sie anderen Ihre Er-
fahrungen (best practices, Herausforderungen) weiter.
Grundsätzlich gilt: Je mehr der folgenden Kriterien eingehal-
ten werden, desto nachhaltiger ist die Veranstaltung. Aller-
dings wird aus der Graphik deutlich, dass nur dann von einer 
wirklich nachhaltig durchgeführten Veranstaltung gespro-
chen werden kann, wenn die Belastungen durch die Reisen 
reduziert werden. Demgegenüber ist z.B. ein Verzicht auf ge-
druckte Veranstaltungsmaterialien ein Schritt in die richtige 
Richtung, kompensiert aber in der Regel nur 1-10 Flugreisen. 

Virtuelle oder Präsenzveranstaltung
Für eine nachhaltige Veranstaltung ist eine Reduktion der 
Reisen die wirkungsvollste Massnahme.  
•	 Virtuelle Veranstaltung: Am umweltfreundlichsten ist es, 

eine Veranstaltung virtuell durchzuführen. Die hierdurch 
entstehenden THG-Emissionen sind minimal [4, 5]. Zudem 
können so auch Forschende mit beschränktem Budget 
und aus weit entfernten Ländern teilnehmen [6]. Ist dies 
nicht möglich, kann die Umweltbelastung durch eine Ver-
anstaltung an mehreren Standorten mit virtueller Über-
tragung reduziert werden [7, 8]. 

•	 Präsenzveranstaltung: Die Umweltbelastung kann deut-
lich reduziert werden, indem – unter Berücksichtigung des 
Ausgangsortes der Teilnehmenden – ein zentraler Veran-
staltungsort gewählt wird [9]. Der Zug sollte als primäres 
Transportmittel empfohlen und die Veranstaltungszeiten 
so angepasst werden, dass von den Städten, von denen die 
meisten Teilnehmenden kommen, eine Anreise mit dem 
(Nacht-)Zug grundsätzlich möglich ist. Ausserdem sollte 
eine Liveübertragung im Web oder ein Webcast angebo-
ten und in der Einladung hierauf hingewiesen werden.

Unterkunft
Hotelübernachtungen verursachen – nach den Reisen – den 
grössten Anteil der THG-Emissionen [1]. Folgende Aspekte 
sollten bei der Auswahl von Hotels berücksichtigt werden.
•	 ÖV-Erreichbarkeit: Hotels in der Nähe des Veranstal-

tungsortes, die bequem per ÖV oder zu Fuss erreichbar 
sind, reduzieren die Umweltbelastung aufgrund von Pen-
deln. Die Tagungsgebühr sollte ein ÖV-Ticket für die Dauer 
der Veranstaltung enthalten. 

•	 Labels: Empfehlen bzw. reservieren Sie Hotels, welche 
über unabhängig überprüfte Nachhaltigkeits-Zertifikate 
verfügen. Fragen Sie bei Ihrer lokalen Tourismusorganisa-
tion, ob es hierzu eine Übersicht gibt. Sofern Sie bereits 
eine langjährige Kooperation mit einem Hotel haben, fra-
gen Sie dort, inwiefern ökologische und soziale Aspekte 
(z.B. Barrierefreiheit) in den Betrieb integriert sind.

Kurz gefasst: Tipps für nachhaltige Veranstaltungen
Durch Veranstaltungsformate, die einen Teil der Reisen ver-
meiden, können Sie die Umweltbelastung am deutlichs-
ten reduzieren. Hierzu zählen vollständig virtuelle Veran-
staltungen oder auch dezentralisierte Veranstaltungen 
an verschiedenen Standorten, die virtuell verbunden sind. 
Ist dies nicht möglich, sollten Teilnehmende wenn im-
mer möglich mit der Bahn anreisen. Empfehlen Sie Unter-
künfte, die möglichst nah am Veranstaltungsort liegen und 
sich durch umweltfreundliches oder soziales Engagement 
auszeichnen. Während der Veranstaltung sollten Sie auf einen 
barrierefreien Zugang achten, ein Ticket für den öffentlichen 
Verkehr (ÖV) bereitstellen, nachhaltiges Catering anbieten, 
Abfall vermeiden und auf gedruckte Veranstaltungsmate-
rialien und „Give-aways“ möglichst verzichten. Kommuni-
zieren Sie, dass es sich um eine nachhaltige Veranstaltung 
handelt und geben Sie anderen Ihre Erfahrungen weiter.
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Weitere Informationen 
Anreise Tools zur Berechnung der THG-Emissionen der 

Anreise sind z.B. Ecopassenger oder mobitool.
Labels 
für 
Unter- 
künfte

Fairunterwegs bietet eine Übersicht zu Nach-
haltigkeitslabels von Unterkünften.
Die Liste der Schweizer Hoteldatenbank enthält 
die Filter „Green Living“ und „Sustainable Living“.

Give- 
aways

Geschenkspenden, bei denen ein Grossteil des 
Betrags eine Spende für Nachhaltigkeitsprojekte 
darstellt, gibt es z.B. bei Heks oder Helvetas.

Barriere-
freiheit

Die Fachstelle Studium und Behinderung der 
UZH berät Sie gerne zu diesem Thema.

Sicher-
heit

Die Abteilung Sicherheit und Umwelt der UZH 
berät Sie gerne zu diesem Thema.
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Vor Ort
Vor Ort gilt es, folgende Aspekte zu beachten:
•	 Catering: Der Leitfaden Nachhaltiges Catering beschreibt 

die wichtigsten Kriterien für eine nachhaltige Verpfle-
gung. Diese können auch für externe Restaurantempfeh-
lungen [10] angewandt werden. 

•	 Abfallkonzept: Primäres Ziel sollte die Abfallvermeidung 
sein, gefolgt von Recycling. Dafür sollten gut beschriftete 
Trennmöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden.

•	 Vermeidung von gedruckten Veranstaltungsmate-
    rialien: Materialien sollten vorab elektronisch zur Verfü-

gung gestellt und nicht ausgedruckt werden. Nicht ver-
meidbare Ausdrucke sollten doppelseitig sein [11]. Vor Ort 
können Programminformationen an zentraler Stelle ge-
zeigt werden. Diskutieren Sie mit Ihren Sponsoren, ob sie 
auf (umfangreiche) Werbebroschüren verzichten können.

•	 Vermeidung von Tragetaschen, Blöcken und Stiften: Sind 
Taschen nicht vermeidbar, sind solche aus Recycling-Plas-
tik, die den Anforderungen des Labels «Blauer Engel» ent-
sprechen, die umweltfreundlichste Variante [12]. Baum-
woll- und Nylontaschen sollten vermieden werden [12-14].

•	 Give-aways: Bei materiellen Give-aways für Teilnehmen-
de und Geschenken für Referierende besteht das Risiko, 
dass die Beschenkten sie nicht brauchen. Symbolische Ge-
schenke, die eine Spende für soziale oder ökologische Pro-
jekte darstellen, sind eine nachhaltige Alternative.

•	 Barrierefreiheit: Dies erlaubt Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität, Seh- oder Hörbeeinträchtigung eine Teilnah-
me. Fragen Sie Teilnehmende bei der Anmeldung, ob und 
welche unterstützenden Technologien sie benötigen [15].

•	 Sicherheit und Gesundheit: Zur Sicherheit der Teilneh-
menden beachten Sie die UZH-Richtlinie zur Gewährleis-
tung von Sicherheit und Gesundheit bei Veranstaltungen. 

Kompensation der THG-Emissionen
Nicht-vermeidbare THG-Emissionen können monetär kom-
pensiert werden. Dies steht jedoch häufig in der Kritik [16, 17], 
weswegen eine direkte Vermeidung der Emissionen zu be-
vorzugen ist. Für eine Kompensation sollten Anbieter mit ho-
hen Projektanforderungen gewählt werden. Erkennbar sind 
diese z.B. an einer „Gold Standard“ Auszeichnung.

http://www.ecopassenger.org/bin/query.exe/en?L=vs_uic oder mobitool (www.mobitool.ch
http://www.mobitool.ch
https://www.fairunterwegs.org/fileadmin/user_upload/Dokumente/PDF/Dokumente_intern/PDF-Labelguide_Dritte_Auflage_DE_2016.pdf
http://www.swisshoteldata.ch
https://www.hilfe-schenken.ch
https://fairshop.helvetas.ch/geschenkspenden
http://www.disabilityoffice.uzh.ch/de.html
http://www.su.uzh.ch/de.html
http://www.sustainability.uzh.ch/dam/jcr:e3721f06-bb55-41f5-b323-16d4dfb21de2/Leitfaden%20Nachhaltiges%20Catering_UZH_ETH_2017.pdf
http://www.del.uzh.ch/dam/jcr:a743978f-ca6f-4914-99d7-ee4d80d78d16/Richtlinien%20Veranstaltungen.pdf

